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• europäische Brutvogelarten 

• Haselmaus 

• Gelbbauchunke  

• Zauneidechse 

• Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

• Großer Feuerfalter  

• Potenzial weitere streng geschützten Arten 

• Spanische Flagge 

 

Untersuchungen 2015 und 2016 
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Foto: M. Bräunicke 
Foto: K. Kockelke 
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Foto: J. Rietze 
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Gesetzestext 

§ 44 Vorschriften für besonders geschützte und bestimmte andere 
Tier- und Pflanzenarten 
 (1) Es ist verboten,  
1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten 
nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre 
Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen 
oder zu zerstören,  
2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der 
europäischen Vogelarten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, 
Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu 
stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die 
Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art 
verschlechtert,  
3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der 
besonders geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu 
beschädigen oder zu zerstören,  
4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder 
ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder 
ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören. 
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Maßnahmenbedarf 

• Haselmaus, Klappergrasmücke: Besonnte, fruchttragende Gehölze u.a. in 
derzeitigen Fichtenforst sowie Verpflanzung / Wiederaufforstung auf Deponie. 
Erhalt erreichbarer Lebensstätten zur Wiederbesiedlung 

• Gelbbauchunke: Laichgewässer mit alljährlichem Pioniercharakter und ruderalem 
Landlebensraum vorgezogen ersetzen 

• Zauneidechse, Neuntöter, Dorngrasmücke, Goldammer: besonnte 
Ruderalflächen mit Einzelgehölzen, Erhalt von Extensivwiesen  

• Fitis: 10 - 20jährige Gehölzsukzession auf Deponie und ggf. externen Flächen bei 
Waldausgleich 

• Sumpfrohrsänger:  Röhricht / feuchte Hochstaudenflur (externe Fläche?) 
• Kuckuck: Sehr großes Revier -> Eigenkompensation der  Brut bei häufigen 

Gebüschbrütern und bei Haselmaus-Maßnahmen 
• Sperber: Eigenkompensation (Nistplätze in Nadelholzbeständen nicht limitierend) 
• Wiesen-Ameisenknopfbläuling: Nicht betroffen, dennoch Pflege statt Eingriff in 

Extensivwiesen sinnvoll  
• Spanische Flagge: profitiert von Randbereichen der Haselmaus–Maßnahmen 
• Wertgebende Heuschrecken und Tagfalterarten bei Zauneidechsen-Maßnahmen 

berücksichtigen 
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Lebensstätten Ausnahmeantrag 

Foto: J. Rietze 

Foto: J. Rietze 

5,01 ha 

7,92 ha 
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-5,01 ha 
+0,82 ha 
+4,37 ha 
+0,66 ha 
+0,84 ha 

-7,92 ha 
+0,78 ha 
+4,67 ha 
+0,23 ha 
+1,36 ha 
-0,90 ha 
Forstausgl.: 
+7,06 ha 
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


